
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      
      
       

 

  
     
 
 
 
          

        

 

   
 

 

 



 

    

Der Herbst ist die Jahreszeit der Vielfalt. 
Wir denken an Farbe, Freude, Vollendung, Fülle. 
Es ist die Zeit des Reifens, aber auch Rückschau 
zu halten, Bilanz zu ziehen und sich Gedanken 
um die Zukunft zu machen. 
Wir lieben den Herbst wegen seiner bunten und 
sonnigen Tage und fürchten ihn zugleich wegen 
seiner Nebel- und Regenperioden. 
An diesem 17. Novembernachmittag wollen wir 
uns gemeinsam an Musik und Gesang erfreuen. 
Können wir in diesen unsicheren Zeiten noch 
fröhlich sein, Feste feiern wenn das Bewusstsein 
vom Ernst der Unruhen und Kriege gleichsam in 
unserem Hinterkopf ständig da ist? Die 
Friedensbemühungen sind jetzt auf dem 
Prüfstand, sie haben nun ihren langen Atem zu 
erweisen. 
Das biblische hebräische Wort Frieden heisst 
SHALOM und bedeutet Heil, Segen, Glück,  
vollkommende Freude, Gerechtigkeit und Freiheit 
in einem – Tun wir den ersten Schritt darauf zu, 
den Schritt der Solidarität, wo und wie wir ihn 
tun können. Wenn solche Hoffnung wider alle 
Hoffnung in uns lebendig wächst, können wir uns 
auch von Herzen freuen und Feste feiern mitten 
in aller Bedrohung; diese wird ja nicht 
weggezaubert oder verkleinert, sondern will 
ausgehalten werden. 

 
 


